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Ja, auch bei uns!

Die Chancengleichheitsbeauftragte des
Südwestrundfunks und ihre Kolleginnen
forderten kürzlich in einer Broschüre, die
sie «als Anregung für den journalistischen
Bereich» verstanden, eine geschlechtsgerechte

Sprache in den Medien.

Demnach sollen unfaire Ansprachen wie
«Liebe Zuhörer» oder «Verehrte Zuschauer»

völlig aus der Welt geschafft werden
und durch «Liebe Zuhörerinnen und
Zuhörer» und «Verehrte Zuschauerinnen
und Zuschauer» oder die geschlechtsneutralen

Umschreibungen «Liebes Auditorium»

und «Liebes Publikum» ersetzt werden.

Das müsste bei allen Moderatoren
und Reportern, pardon, Moderatorinnen
und Moderatoren, Reporterinnen und
Reportern Beachtung finden. Von
Männlichkeitswahn geprägte Formulierungen wie
«Jeder ist gefragt» müssten aus der
Kommunikation ebenfalls verschwinden und
durch «Alle sind gefragt» oder «Jeder und
jede sind gefragt» ersetzt werden.

Die Broschüre, so die Zeitschrift <Focus>,

«kursiert als Belustigungsmaterial in
öffentlich-rechtlichen Redaktionen der
Bundesrepublik».

Doch Belustigung hin, Belustigung her, es

geht hier um eine todernste Sache! Und
man solle demnächst, pardon, Frau und
Mann sollten demnächst auch in der
Schweiz überlegen, ob die benutzte
Mediensprache noch zeitgemäss sei.

Besonders negativ fällt beispielsweise
einer und einem auf, dass der <Nebelspalter>
allein schon durch seinen Namen einen
schweren Fall von Geschlechtsdiskriminierung

darstellt. Ich fordere eine Umbe-

nennung der Zeitschrift ab der nächsten
Ausgabe in <Nebelspalterin und
Nebelspalter), damit sich endlich auch die weibliche

Leserschaft angesprochen fühlt, sie

bzw. ihn zu kaufen.

Lassen Sie sich das mal durch den Kopf
gehen, Herr Chefredaktor, und hören Sie

endlich auf, die Frau Chefredaktorin im
Impressum unerwähnt zu lassen!

Jana undJan Cornelius
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